
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 50 (1946-1947)

Heft: 1

Buchbesprechung: Bücher

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


33üCHER

Dr. Paul de Quervain: Neuenstadt, Heimatbuch
aus dem Verlag Paul Haupt Bern. Reich illustriert.

E. E. Der Archivar der Burgergemeinde Neuen-
stadt hat hier ein wertvolles Büchlein geschaffen,
das trefflich einführt in die Vergangenheit und Ge-
genwart dieser Kleinstadt. Sie liegt gerade zwischen
Biel und Neuenburg und bildet die Sprachgrenze. In
vielen kurzgefaßten Abrissen wird allerlei aus der
Vergangenheit dieses Städtchens erzählt, von alten
Rechten und Freiheiten, von der Beziehung zu Bern,

« von Hexenprozessen und von der Trülle als Straf-
mittel, von alten Neuenstadter Familien. Den Schu-
len und Bildungsinstituten ist ein besonderes Kapi-
tel gewidmet. Auf einem Rundgang durch die Stadt
lernt man manches interessante Baudenkmal ken-
nen. Wer es sich einprägen möchte findet es im
Bilde. Die Illustrationen sind gut gewählt und lassen
immer aufs Neue erstaunen, was für Kunstschätze
auf so kleinem Räume sich zusammen finden. Man
wird also gut tun, auf der Fahrt ins Welschland in
Neuveville einmal einen Halt zu machen und hier
etwas Umschau zu halten. Dieses Heimatbuch wird
jedem dabei ein zuverlässiger Führer sein.

Hans Enz: Solothurn, Schweizer Heimatbuch aus
dem Verlag Paul Haupt, Bern, 32 ganzseitige Tief-
druckbilder Preis kart. Fr. 2.40.

E. E. Wer nach Solothurn kommt, ist immer wie-
der erstaunt, daß diese kleine Stadt so viel Denk-
würdiges und Schönes bietet. Der historisch In-
teressierte dringt in die Vergangenheit ein, ins Zeug-
nis, ins Museum. Andere sind gefesselt durch ehr-
würdige Profanbauten, während die St. Ursenkirche

: als bemerkenswertes Baudenkmal zu längerem Ver-
: weilen einlädt. Aber in Solothurn entzückt auch die

Umgebung, der Weißenstein und die idyllische Ein-
siedelei. — Hans Enz weiß viel Interessantes zu be-

^ richten. Das Antlitz der Stadt wird gemalt, alte
Überlieferungen werden lebendig, auch von der Aare
wird mancherlei berichtet. — Die Bilder sind gut

; ausgewählt. Malerische Winkel werden gezeigt und
: alle Bauten, die durch ihre Vergangenheit Bedeu-

tung gewonnen haben. Auch der Kunsthistoriker
kommt auf seine Rechnung. — So ist ein Text- und
Bilderbuch zustande gekommen, das man jederzeit
gerne zur Hand nimmt. Vor einer Reise zur Orien-
tierung, nachher hält man gerne manche Erinnerung
fest.

Karl Uetz: Das Ober-Emmental, Berner Heimat-
buch im Verlag von Paul Haupt, Bern.

E. E. Der Zürcher gerät immer wieder ins Stau-
nen, wenn er auf einer Fahrt oder noch besser auf
einer Wanderung durchs Emmental kommt. Die hü-
gelige und so abwechslungsreiche Gegend wird ihm
lieb, nicht minder die herrlichen Bauerndörfer und
Höfe. Man glaubt, jetzt trete eine der Gotthelf'schen
Figuren aus dem Haus, ein Anne Bäbi oder ein
Christen, und wenn man das heimelige, gemächliche
Berndeutsch hört, fühlt man sich geborgen. Das hier
vorliegende Büchlein gibt uns mit Wort und Bild
eine ungemein ansprechende Darstellung dieses
Stücks Bernerland, Man sieht die Bauern an der
Arbeit, sommers und winters, und begreift auch,
wie sie Genüge finden in ihrer so behäbigen Heimat
und der Trieb in die Ferne sie weniger fortlockt
als Leute anderer Striche. Was das kurzweilige
Wort des Verfassers schildert, wird ergänzt und er-
härtet durch die wertvolle Auswahl der Bilder. Es
sind durchwegs treffliche,' stimmungsvolle Aufnah-
men und zeigen Charakterköpfe, die nur im Berner-
land daheim sein können. Freunde des Emmentales
werden dieses Heft dankbar entgegennehmen, und
andere wird es dazu führen, bei nächster Gelegen-
heit einmal diese Hügel und Täler zu durchwandern,

Ernst Flückiger: Murten, Schweizer Heimatbuch
aus dem Verlag Paul Haupt, Bern. 16 Seiten Text,
32 ganzseitige Tiefdruckbilder, Preis kart. Fr. 2.80.

E. E. Wer Murten aus längerem Aufenthalt kennt
oder nur durch einen kurzen Besuch, dem wird es
einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Nicht nur,
weil die historischen Erinnerungen lebendig werden
und wir ein schönes und interessantes Stück dieses
alten Murten mit seinen Wehrgängen zu sehen be-
kommen. Das währschafte Städtchen an der Grenze
zwischen Deutsch und Welsch prägt sich auch sonst
in unserer Erinnerung ein,. Wenn uns dann noch
ein so guter und liebenswürdiger Führer zuteil wird
wie es Ernst Flückiger ist, fühlen wir uns bald in
Murten daheim. Die begleitenden Illustrationen brin-
gen eine Fülle herrlichen Bildgutes, so daß wir schon
der interessanten und stimmungsvollen Aufnahmen
wegen das Heft zu besitzen wünschen. So wird uns
die „kleine Stadt am See" zum Erlebnis, an dem
Vergangenheit und Gegenwart teilhaben.
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Or. ?sill de yuervsin- Leuenstsdt, Leimetbuck
eus dem Verleg Leu! Leupt Lern. R.eicil illustriert.

D. D. Der àckiver der Lurgergemsinde Leuen-
stellt bet liier ein wertvolles Lücklein gesckekken,
des trskklick einkükrt in die Vergengenkeit und (le-
genwert llieser Xlsinstedt. Lie liegt gerede zwiscksn
Liel und Leuenburg und bildet clie 8preckgrenze. In
vielen kurzgskeötsn Abrissen wird ellerlei eus der
Vergengenkeit clisses 8tëdtckens erzsklt, von elten
Reckten unclLreikeiten, von <ler Leziekung zu Lern,

» von Lsxenprozessen und von cler Drülle els 8trek-
mittel, von elten Leuenstedtsr Lemilisn. Den 8cku-
len uncl Lildungsinstituten ist ein besonderes Xepi-
tel gewidmet. iVnk sinein Rundgeng durck clie 8tedt
lernt inen menckes interessente Leudenkmel Iren-
nen. x^er es sick einpressn möckts linilet es im
Lilde. Oie Illnstretionsn sincl gut gswâklt und lessen
iininer euks Lsue ersteunen, wes tür Xunstsckütze
enk so kleinem Reums sick zusemmen kinclen. Nen
wird elso gut tun, enk <ler Lekrt ins XVelscklend in
Leuveville eininel einen Lelt zu mecken und liier
etwes Lmsckeu zu lielten. Dieses Leimetbuck wird
jedem clelzei ein zuverlässiger Lükrer sein.

Lens RnZ! 8oloikurn, 8ckweizsr Leimetbuck eus
dem Verleg Leul Leupt, Lern. 22 genzseitigs Diek-
druckbildsr l?reis kert. lir. 2.40.

D. D. XVer necli 8olotlinrn kommt, ist iinnier wie-
cler srstennt, deö cliess kleine 8tellt so viel Denk-
würdiges und 8cliönes lzistet. Der liistoriscli In-
tsressierte dringt in die Vergengsnlieit ein, ins ?eug-
nis, ins Nuseum. àdere sind gekesselt durck elir-
würdige Rrokenbeuten, wükrend die 8t. Lrsenkircke
els bemerkenswertes Leudenkmel zu lëngereni Ver-

^ weilen einlädt, /tber in 8olotkurn entzückt eucli die
Lmgebung, der XVeilZenstein und die idylliscks Din-
sisdelei. — liens Lnz weil! viel Interessentes zu lee-
ricliten. Des Antlitz der 8tsdt wird gsinelt, elts
Lberliekerungen werden lebendig, eucli von derbere
wird inenclierlei lzsriclitet. — Die Lilder sind gut
eusgewëlilt. Neleriscke Kinkel werden gezeigt und

- eile Leuten, die durcli ikre Vergengenlreit Ledeu-
tung gewonnen lielzen, ^.uck der Xunstkistoriker
kommt euk seine Recknung. — 8o ist ein Dext- und

^ Lilderbuck zustends gekommen, des men jederzeit
gerne zur Lend nimmt. Vor einer Leise zur Drien-
tierung, nâclilisr Kelt men gerne mencks Drinnèrung
lest.

Xerl Letz! Des Dber-Lmmentel, Lsrnsr Leimet-
lzucli im Verleg von Reul Leupt, Lern.

D. D. Der ^ürcker gerät immer wieder ins 8teu-
nen, wenn er euk einer Lekrt oder nocli besser euk
einer Aenderung durclis Lmmentel kommt. Die liü-
gelige und so ebweckslungsreicke (legend wird ilim
lieb, nickt minder die kerrlicken Leuerndörker und
Loks. Nen gleubt, jetzt trete eine der (lottkelk'scken
Liguren eus dem Leus, sin àns Lëki oder ein
Lkristen, und wenn men des ksimslige, gemecklicks
Lsrndeutsck kört, küklt men sick gekorgen. Des kier
vorliegende Lücklein gibt uns mit XVort und Lild
eine ungemein ensprsckende Derstellung dieses
8tücks Lernerlend. Nen siekt dis Leusrn en der
Arbeit, sommers und winters, und begreikt euck,
wie sie (lenüge kinden in ikrer so beliebigen Leimet
und der Lrieb in die Lerne sie weniger iortlockt
els Deute enderer 8tricke. XVes des kurzweilige
XVort des Verkesssrs sckildsrt, wird ergänzt und er-
kürtet durck die wertvolle ^.uswekl der Lilder. Ls
sind durckwegs trekklicks,' stimmungsvolle ^.uknek-
men und zeigen (lkerekterköpke, die nur im Lerner-
lend dekeim sein können. Lrsunds des Lmmenteles
werden dieses Lekt denkber entgegennekmsn, und
endere wird es dezu kükren, bei nückstsr (lslegsn-
keit sinmel diese Lügel und Düler zu durckwendern.

Lrnst Llückiger: Nurten. 8ckweizer Leimetbuck
eus dem Verleg Leul Leupt, Lern. 16 8eiten 4ext,
22 genzseitigs Liskdruckbilder. Lreis kert. Dr. 2.80.

L. L. XVer Nurten eus längerem àkentkelt kennt
oder nur durck einen kurzen Lesuck, dem wird es
einen bleibenden Lindruck kinterlessen. blickt nur,
weil die kistoriscksn Lrinnerungen lebendig werden
und wir ein sckönes und interessentes 8tück dieses
elten Nurten mit seinen XVskrgüngen zu seken be-
kommen. Des wükrsckekts 8tëdtcken en der (lrenzs
zwiscken Deutsck und XVslsck prägt sick euck sonst
in unserer Lrilineruu^ ein.. ^Venn uns dann nnâ
ein so guter und liebenswürdiger Lükrer zuteil wird
wie es Lrnst Llückiger ist, küklsn wir uns beld in
Nurten dekeim. Die begleitenden Illustretioneo brin-
gen eine Lulle kerrlicken Lildgutes, so dell wir sckon
der interesssnten und stimmungsvollen ^.uknekmen
wegen des Lekt zu besitzen wünscksn. 8o wird uns
die ,.kleine 8tedt em 8es" zum Drlebnis, en dem
Vergengenksit und (legenwert teilkeben.
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